
Orgel 
 
1 Bauabschnitt: 1974 wurde das II Manual eingebaut 
2 Bauabschnitt: 1977 wurde das I Manual und das Pedal eingebaut. 
Der Aufbau der Orgel wurde aus finanziellen Gründen in zwei Etappen vorgenommen 
 
Entwurf des Klangaufbaus:  Dr. Hans Böhringer, Stuttgart, 

Bischöflicher Orgelsachverständiger 
 
Herstellung der Orgel und Gehäusegestaltung:  Albert Reiser, Orgelbaumeister, 
        Fa. Reiser / Biberach an der Riss 
 
Klangaufbau der Orgel: 
 
Hauptwerk: 1. Prinzipalflöte 8´ 
  2. Prinzipal 4´ 
  3. Sesquialter 3 fach 
  4. Mixtur 3-4 fach 
  5. Rohrflöte 8´ 
  5. (Dulzianfagott 16´) Tremulant 
 
Oberwerk: 6. Gedeckt 8´ 
  7. Rohrflöte 4´ 
  8. Superoktav 2´ 
  9. Terzianscharf 3 fach Tremulant 
 
Pedalwerk: 10. Subbach 16´ 
  11. Gemshorn 8´ 
 
Das Dulzianfagott wurde im Jahre 2003 ausgebaut, stattdessen wurde eine Rohrflöte 
eingebaut. 
 
Mechanisch Spiel- und Registertraktur, Normalkoppeln 
Die Zusammensetzung und Auswahl der einzelnen Register wurde von Dr. Hans 
Böhringer in Zusammenarbeit mit der Firma Reiser konzepiert. 
Die Manuale und das Pedal können durch Koppeln miteinander verbunden werden. 
Außerdem besitzt jedes Manual einen Tremulant. 
 
Technische Daten: 
2 Manuale a´56 Tasten 
1 Pedal a´30 Tasten 
Jede Taste ist mit einer Orgelpfeife verbunden, d.h. im I. Manual bei 5 Registern sind 
dies 280 Pfeifen. 
Bei der Mixtur kommen nochmals 2 x 56 und 44 Pfeifen dazu, ergibt 156 Pfeifen. 
Im II Manual bei 4 Registern haben wir 224 Pfeifen, beim Register „Scharf“ kommt eine 
weitere Pfeifenreihe mit 56 Pfeifen hinzu. 
Im Pedal bei 2 Registern sind es 60 Pfeifen. 
Ingesamt hat unsere Orgel 776 Pfeifen 
Um verschiedene Klangreihen (Register) zu erzeugen, werden Zinnlegierungen und Holz 
zum Bau der Pfeifen verwendet.



Orgelweihe 11. März 1978 14.30 Uhr 
durch Pfarrer Peter Weckemann 
 
Inschriften / Signaturen an der neuen Orgel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Orgel vor der Renovation war eine Späth Orgel aus Ennetach-Mengen (heute ist der 
Firmensitz in Freiburg). 
Sie wird in der Opusliste der Firma Späth unter der Opus-Nr. 83 geführt. 
Als Baujahr ist ca. 1900 angeben und besaß 10 Register. 
Die damaligen Brüder und Orgelbaumeister Franz Xaver und Albert Späth in der zweiten 
Generation gegründeten 1891 Firma Gebrüder Späth Orgelbau 
 
Opusliste Fa. Späth Orgelbau  

 

Orgel vor der Renovation 1972 1967 
Organistin Barbara Krauth 

.. Ausreinigung im April 2002 
durch die Firma Reiser von Otto 
Andreas und Dorothee, intoniert 
Michael Reitelhuber..... 

.. Diese Orgel wurde erbaut 1974 
 von der Firma Reiser Bicherach. 
Erstellt vom Orgelbauang. W. Blumenstetter 
Biberach Mittelbergstr.103 und Herr 
Lierheimer aus Obergriesheim. 
Verpflegung war gut..... 



Organisten / innen 
 
Bis ca. 1965 Lehrer Theobold 
Ab 1965 Barbara Krauth 
Ab dem Jahr 19XX orgelt auch immer wieder Barbara Mosthaf geb. Maier 
 
 


